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wl. «6. Freitag den 21. März 1851

Kundmachung.
Von der k. k. Finanz - Landes'Direction für

Steiermark, Karnten und Krain wird bekannt
gemacht, daß der zu Idcia in Krain erledigte
Tabak - Uittcruerlag, und zugleich die Stämpel-
papier« Trafik im Wege der freien Concurrenz
mittelst schriftlicher Offerte jenen geeignet erkann-
ten Bewerbern, welche die geringste Verschleiß-
Provision fordern, verliehen werden wird.

Dieser Unteroerlag hat seinen Tabakmatcrial-
Bedarf bei dem 4 Meilen entfernten Tabak- und
Stampel-Districts-Verlag zu Oderlaibach, und
das Stämpclpapier bei dem dortigen k. k. Ge-
fallen - Unterarme zu beziehen, und es sind dem
Unter-Verlag 25 Tabaktrafikantcn zur Fassung
zugewiesen

Der Untervcrlag zu Idr ia hat den ihm zu»
gewiesenen Trafikanten gemäß des Finanz-Mi-
nisterial-. Dccrcteö vom I « . September 1850,
Z. U333 F. M . , als Entschädigung für den bei
dem Auswagen des ledigen Rauchtabaks ent-
stehenden Material «Verlust ein Gutgewicht von
2 ^ zu erfolgen, wo hingegen der Nntervcrlag
für den bei der Zufuhr der erwähnten Tabak-
gattung sich ergebenden Calo im Gutgewicht von
V<^°- "cbst dem Auswagungö-Gutgewicht von
2 ° / . , somit 2 V, °/, erhält.

Der Verkehr betrug in der Jahres periode
vom I . November 1849 bis Ende October
185,0 an Tabak 1W«2 Pfund, uud im Gelde

8023 fl. 22 kr.
an Stämpelpapier der höhern

Gattungen . . . 124 » — »
und der mindern Classen . 1406 >, 15» >>

Zusammen . . »553 fl. 37 kr.
Dieser Material - Verschleiß gewährte bci

einem Bezüge von 5A aus dem Tabak-Ver-
schleiße > . . . 40 l si. 10 kr.
dann von ^ und 2 Pcrccntcn

aus dem Verschleiß« des
Stampelpapiercs . . 28 » 4 4 ^ »

einen jährlichen beiläufigen

Brutto - Ertrag von . 429 ft. 5 4 / , kr,
Bei der Bewerbung um diesen Untcrverlag

hat nur die Tabak-Verschleiß'Provision den Ge-
genstand des Anbotes zu bilden.

Hiebei ist, falls der Ersteher das Materiale
nicht Zug für Zug bar zu bezahlen beabsichtigen
sollte, ein stehender Credit bemessen, welcher durch
eine in der vorgeschriebenen Art zu leistende
Caution im gleichen Betrage sicher zu stellen ist.

Der Summe dieses Credits ist gleich der
unangreifbare Vorrath, zu dessen Erhaltung der
Erstchcr des Verschlcißplatzes verpflichtet ist.

Die Caution ftr den Tabak- und das Ge
schirr beträgt «04 fl. - , welche noch ror Ueber-
nahme des Comrmssionsgsschäftes, und zwar
längstens binnen l! Wochen vom Tage der ihm
bekannt gegebenen Annahme seines Offertes zu
leisten ist.

Die Bewerber um diesen Unterverlag haben
zehn Perccnte der Caution als Vadium vorläu-
fig bci der betreffenden Camera! < Bezirkscasse zu
erlegen, und die dicßfällige Quittung dem gesi-
gelten und klassenmäßig gestämpelten Offerte
beizuschließcn, welches längstens bis 15. April
1«5l Mittags 12 Uhr mit der Aufschrift:
»Offert ftr den Tabak - Unterverlag zu Idria
in Krain" bel der k. k. Camera!-Bezirks-Verwal-
tung zu Laibach zu überreichen ist.

Die Offerte sind nach dem am Schlüsse bei-
gefügten Formular zu verfassen, und nebstbei
mit der documentirten Nachweisung:

i») über das erlegte Vadium,
l») über die erlangte Großjährigkcit, und
<-) mit dem obrigkeitlichen Sittcnzeugnisse zu

belegen.
Die Vadien jener Offerte, von welchen kein

Gebrauch gemacht wird, wcrdcn nach geschlosse-
ner Concurrenz - Verhandlung sogleich zurückgestellt,
das Vadiutt« des Erstehers hingegen wird entwe-
der bis zum Erlag der Caution, oder falls er
das Material Zug für Zug bar bezahlen will,
bis zur vollständigen Material-Bevonäthigung
zurückbehalten.

Ostcrte, welchen die angeführten Eigenschaften
mangeln,oder unbestimmt lauten, oder sich auf
die Anböthe anderer Bewerber berufen, werden
nicht berücksichtiget.

Bei gleichlautenden Anbothen wird sich die
hicrortige Entscheidunss vorbehalten.

Ein bestimmter .Ertrag wird eben so wenig
zugesichert, als eine wie immer geartete Entschä-
digung, oder Provisions-Erhöhung nachträglich
Statt findtt.

Die gegenseitige Aufkündigungsfrist wird,
wenn nicht wegen eines Gebrecktlis die soglelche
Entsetzung vom Vcrlagsyeschäfte einzutreten hat,
auf drei Monate bestimmt.

Die weiteren Bedingungen, und die mit die«
scm Verschleißgeschäfte verbundenen Obliegenhei-
ten, so w,e der Erträgniß-Ausweis, sind bei der
k. k. Cammeral-BczlrkS'Vcrwaltung in Laibach,
dann in der hicrortigen Registratur, und im Ver-
lagsorte einzusehen.

Von dcr Conkurenz sind jcnc Personen a>l5-
geschlossen, welche das Gesetz zum Abschlüsse von
Vortragen üblrhaupt unfähig erklart, dann jene,
wclche wegen eines Verbrechens, wegen Schleich«
Handel, oder einer schweren Gefällsübertretung
überhaupt, oder einer einfachen Wefallsübertlttung
insofern sich dichlbe auf die Vorschriften rücksicht»
lich des Verkehres mit Gegenständen des Staats-
monopols bezieht, dann wegen einer schweren Po-
lizci-Ucbsltl-esung gegen die Sicherheit des grmem-
schaftlichrn Staats ban des und den öffentlichen
Ruhestand, dann gegen die Sicherheit des Eigen,
thums verurtheill, oder nur wegen Mangel an
Beweisen losgesprochen wurden, endlich Verschleißet
von Monopolsqegenständcn, die von dem Ber-
schlcißgeschäfte strafweise entsetzt wurdm, und sol-
che Personen, denen die politischen Vorschriften
den bleibenden Aufenthalt im Verschlcißorte nicht
gestatten.

Kommt ein solches Hinderniß erst nach Ueber<
nähme des V.rschleißgfschäiteö zur Kenntniß der
Behörden, so kann das Verschleißbefugniß so-
gleich abgenommen werden.

F o r m u l a r e
eines Offertes aus 15 kr. Stämpel.

Ick Endssgefert'gler erkläre mich bereit, den
Tabak-Untervcrlag zu Idr ia in Krain unter ge°
naucr Beobachtung der dußfalls bestehenden Vor
schriften, und insbesondere auch in Bezug auf
d»e Material'Bevorrathigung, gegen eine Provi»
sion von . . . . (m«t Buchstaben ausqesckneben
Percenter« von der Summe des Tabak-Verschlei-
ßes in Bitneb zu übernehmen.

Die in der Kundmachung bezeichneten drei
Beilagen sind hier angeschlossen.

D a t u m
Eigenhändige Unterschrift

Charakter
Wohnort

V o n A u s s e n
Offert zur Erlangung des Tabak» Untervcrlagrs
zu Idr ia in Krain.

Z. ' l l g. ( Y ^ 4715.

C o n c u r s - V e r l a u t b a r u n g .
Bei der k. k. stemsch. illyrischcn Finanz

pandcs.Directwn zu Gratz, sind zwei Fman,-
Secretärs-Stellen mit dcm Gehalte von ,400 fl.
und 12<»N fl. erlebet. — Diejenigen Beamten,
w.lche sich um diese Dienstcsstellcn bewerben wol-
len, haben die Gesuche im vorgeschriebenen Dienst-
wege bis 15. A p r i l d. I . anher zu leiten, und
die Beweist über die zurückgel. juridisch-politischen

Studien und die erworbenen Kenntnisse im Finanz-
fache, dann über ihre bisherige Dienstleistung
beizubringen und anzuzeigen, od und in welchem
Grade dieselben mit e,nem Beamten im hierort,-
gen Amtsbereiche verwandt oder verschwägert sind.

Von b.r k. t. steirisch-iUyr,schen Fmanz.öan.
des- Direction für Smermark, Kärnthen uno
Kram. Gratz am 10. März 1851.

Z 123. n. ( ,) Nr. 252.

Militär - Pferde - Verkauf.
»Von einer zu Gratz aufgelösten Kriegsbrücken-

»Bespannung werden 3l» Stück vollkommen
,>taugliche Zugpferde, schwerer und leichter Gat-
x,tung zu Adelsoerg im Licitationswege am 3.
»April d. I . gegen gleich bare Bezahlung hint-
»angegcben werden."

»Wozu Kauflustige hiemit eingeladen sind."
K. K. Militär - Commando Laibach am 19.

März 1851.

d 343. ( I ) Vcr. 612«.
E d i c t .

Von dem k. k. Bezirksgerichte Planina wild
hiemtt bekannt gemacht:

Es sey von diesem Gerichte über daß Ansuchen
des Hrn. F,anz Echcrko , sessional drS Anion
Terblan von Zicknitz, gegen MallhauK Koüill von
Wsiulak, weqen aus bnn Urldeile vom 5. December
!848, ^ 4699, schuldigen KU fl. 40 kr. M . M .
c. ». <̂ . in die erecunve össen'llchc VelsteifttlUlit;
der dem Letztem gekö'igen, im Grundbuche ThulN'
lak «oli U.b. Nr. 453 vorkommenden Ganzkube in
Wciulak Consc. Nr. 4 im gerichtlich «lbobenen
Lchähungswerche von 3l«6 fi »0 k,. M . M- ge»
williget, und zur Vornähme verleiben im Orte del
Neaitat die FeilbielunnKcasssahunfttn auf den 12.
Apiil l 8 5 l , auf den l2 . Mai und aut den 12.
Iur.i l 8 5 i , jedtsmal Vormiltogs um 9 Uhr mit
dem Anhange bestimmt worden, daß die Vitalität
nur bei d,r letzten auf den l2 . Juni I8ö l angldeu»
lllen Zeiibietunq, bei allenfalls nicht erziellen oder
übcibolenen Scbatzungswerthe auch unter demsflbcn
>»n dê i Mtistt'ietelidln hintangegeben wird.

Die llimalionßdedingnisse, das Schätzungsplo»
locoll und der GrundduckS^plracl können bei diesem
bericht« in den gewöhnlichen?lmtbstuNdea eiligrsehen
rvtldcn.

H. K. Bezirkögecicht Planina den 12. Nov. l35t>.

H 342. (,) Nr. ?i45.
E d i c t .

Alle Jene, welche auf den Verlaß des am 12.
^ull l8^9 verstorbenen Kaischlelß Johann Mlllauz
von M^unitz Nr. »0, als ^laubiges elnen AiNpruch
^u N>llen hiben, ha^en denselben bei der auf den
9. Apli l »85l Klüh um 9 Uhr hier^e»ichls anbe»
rcumlen Gläudiger» Anmeloungs' und Hohandlungö,
ligsaoung un:er de> Kolge des ß. 8 l6 a. b. G. O.
gtNlno zu machen.

K. äl. Be;l,kSa.e'ichl Platina den l s . D , l . ,ß50.

Z. 3 4 l . ( l ) Nr. 7123.
E d z l l.

Vor dem k. l. Bl/,i.tsgtriä,>e Planina baben
Di,j<tiigen, welch, an di, Ve'lasienscbatt des im
October »6^9 versilnbene ,̂ Vierlll üble^s Anton Ier-
ncllu von Mciunlß N>. 30, als Gläut, ge< ein,r> An,
ipiuch î u stellen haben, denselben bei der auf bm
9. April l 85 l K'üh um 9 Uhr l>ik,g,iichlS anbe«
räumten Gläubiger Eonvolasions-T gsa'-ung unter
ren Folgen deß §. 8>6 d. G. i«. gll,er<d zu machen,

K. K. «ezirtsgericht Planina den lß. Dec. ltt50.

Z. 550. (,) Nr. K513.
« d i l t.

Vor dem l. k. Bezirksgerichf Planina h,iben
Disjenigen, welche an die Ve'lassenschaft des den
«. März l. ?. verstordenen Kaischle« und Schnei-
oers Anton 2ilko von Plamna, als Gläubiger «ine
Ülnderuna. zu stellen haben, zur Anmeldunc, und
D^nhuung derselben den 10. April l t tbl Früh um
9 Uhr zu erscheinen, oder bis dahin ihr Anmel-
dungsgesuck scbrifllich zu überreichen, widriaenS den
Gläubigern, wenn die Veilassensckaft durch die Nc^
zahlung der angemeldelkn Forberungen erschöpft
würde, kem weiterer Anspmch zustünde, als insoillne
ihlitn ein Pfandrecht gebuhlt.

K KBezilksgericht Planina den 27. Nov. l«üv.
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Z. 3ji,. (1) Nr. bijS4.

E d i c t .
Vor dcm k. k. Bezirksgerichte Planing haben all«

Diejenigen, welche an bei VeNassenschast des den
I l .Dc l . <947 t««it»lo verstorbenen Hüblers Andreas
Klemenz ron Laase, al» Gläubiger ei:,e Zo,derung
zu stellen haben, zur Anmeldung und Darthuung
derselben den 10. April 185 l Früh um 9 Uhr zu
erscheinen, oder bls dahin ihr A^meldungsgesucy
schriftlich zu überreichen, wiorigens den Henen
Gläubigern, wenn die Verlassenschaft durch die Be.
zahlung der angemeldeten Forderungen erschöpst
würde, k,in weiterer Anspruch zug,standen, als in-
sofern ihnen ein Pfandrecht gebüdrr.

H. H. Bezirksgericht Plauina am 23. Nov. l850.

3-245. ( I ) sir. 748, 749, 750.
E d i c t .

Von dcm t- k. Be^irksaerichle Lack wird den
Tadularglaubigern Valentin Grochar, Franz Lus-
tier und Thomas Groschcl micttlst gegenwärtigen
Edictes erinner: -.

ss hade wiedec Diesell'cn Hr. Johann Peter-
nell von Eisnern, bei diesem Gericht wegen Ver»
jährt» un» Erloschenetklärung folgendes, auf seiner
im Grund^uche des Dorniniums Eisinrn »ub Ulb.
Nr. 101 vorkommenden Realität inlabulillen Satz.
posten, als:
2) der Forderung des Valentin Grochar, aus dem

Schuldscheine <illu. 24. Juni 1802, ii.lad. 7. Juni
1804 pr. 320 fi.;

b) der Forderung Desselben, aus dem Urlheile lläo.
9.D<c. 1808, intab. 7. Jan. 1809 pr. 366 fi, 13 kr.;

e) der Forderung des Franz llubner, aus dem Ver«
glt'che 6lia. 20. Sept., mlab. 20. Ollober 1808
pr. 111 fi.;

<!) Der Fo>derung des Thomas Gl^schel, aus dem
Vtrßleichsprotocolle <l<l«. 23. Homung 1Ü0^, in-
lad. 2. März 1810 pr. 520 fi., Klage ange-

bracht, und um die »ichterliche Hiüe gebeten,
worüber die Tagsalzung auf den 26. Juni l, I . F»,üh
um 9 Uhr ror diesem Geiich^e angeordnet wurde.

Bas Gericht, dem der Aufenthaltsort der Ge.
klagten unbekannt ist. u!»d da sie vielleicht aus den
k. k. Erdlanden abwesend lind, hat zu ihier Vertre«
lung uno auf ihre Gefahr und Ulltosien den Herrn
Jacob Globolschnig in tzisnern als Kurator bestellt,
mll welchem die angebrachte Rechtssache nach der
bestehenden Henchlsordnung ausgetüblt und entschieden
werden wild.

Die Geklagten werden dessen durch diese öffent-
liche Ausschlisc zu dem Ende erinnert, damit sie
allenfalls zu rtchier Zeit selbst zu erscheinen, oder
inzwischen dem bestimmten Verlreier ihre Rechtsbe»
helfe an die Hand zu geben, oder auch sich selbst
einen anderen Sachwaller zu bestellen und diesem
Gelichte namhaft zu machen, und überhaupt in die
rechtlichen und oldilun/smäßigen Wege linzuschreiten
wissen, die sie zu inrer Verlh<>bigu»g diensam sin
den würden, indem sie sich widngens die aus ihrer
Nerabsäunmng entstehenden Folgen selbst deizumlssen
haben werden.

Lack am 18. März ,85 l .

Der t. t. Be^. Richter:
L e v i t s ch n i g.

Z. 333. (2) Nr. 770.
E d i t i

z u i E i n b e r u f u n g der Ve r la ssenscha f ts <
G l ä u b i g e r .

Vor dem k. k. Bezirksgerichts Oberlaibach haten
alle Diejenigen, welche an die Verlassenschaft de«
zu Franzdulf velstorbenen Einviertelbübler Michael
Detieuz als Gläudigcr eine Forderung zu stlUen
haden, zur Anmeldung und Darlhuung de,selben,
den 2 April 1L5> zu ericheinen, oder bis dahm
ihr Allmcldungsgesuck schr,sllich zu überreichen, wi^
trigens diesen Gläubigern an eie Verlassenschafl,
wenn sie durch die Bezahlung der angemeldeten For-
derung<n erschöpft würde, kein weiierer Anspruch
zustanoe, als msofeln ihnen ein Pfandrecht gebührt.

K. K. Bezirks. Gericht Dderlaibach am »3.
z«bruar 1551.

2^224. (2) Nr. 8 l4 .
E d i c t

zur E i n b e r u f u n g der B e l l a s s e n s c h a f t s .
G l ä u b i g e r .

Vor dem k. k. Bezirksgerichte Oberlaibach haben
alle Dlliemgen, welch« an d,e Verlassenschaft des
den 29. Jänner ,35^ verttotbenen Bauer Matthäus
Zerk von Franzdorf. als Gläubiger eine Forderung
zu stellen haben, ^ r Anm«ldung und Darthuung
oelselben, den 2. April l. ) . zu «lschclnen, oder dlS
dahtn ihr Anmeldungsglsuch schlijilich zu überreiche:,,
wiorigens diesen Glaub.gern an di« Verlassenschafl.
wenn sie durch die Bezahlung ter angtmelde,en For
derungen erschöpft würde, Km weiter«! Anspruch zu'
stände. alS insofern ihnen «,n Pfandrecht gedühit.

K. K. Bezirks - Gerlcht Oberlaibach am
0. Jänner 185l.

E d i c t .
Von dcm k. k. Bezlllrgerichle Tberlaibach wird

hierm'l kund gemacht:
Man habe in die eiecutwe Feilbietung der dem

Thomas Borsinig von Rakilna Mörigen, laut Hcha.
tzungsplvtocoUs vom 19. Delembii »850, ẑ. 29^d,
gerichlUch auf 1373 fi. bewellyeten. ,m Grundduche
der Herrschaft Freudenthal »ulj iiiecif. Hr. 264 vor-
kommenden '/^ Hübe, wegen dem Pnmus Mlkusch
von Raklma aub dem Urtheile vom 8. December
1848, Z. 2589, noch schuldigen 60 sl. und der
läreculionSkosten «̂ . »- <̂> grwilliget, und zu deren
Vornahme die Tagsatzungen aus den 3. Api i l , 8.
Mai und 7. Juni 1851 , jedesmal Vormittags um
9. Uhr in lacn der Psandslücke zu Rak>l>,a mit dem
Beisätze blstlmmt, daß die ^ahrlusse bei der ersten
Zenbleiung nur um oder über dcn Schatzungswerih,
bli der zrveilen aber auch unter demselben gegen
gleich bare Bezahlung hinlangegeden welden.

K. t. Bezirksgericht Ooerlaibach am 3. Je»
bruar 1351.

Z. 33 l . (2) Nr. 2698.
E d i c t .

Von dcm k. k- Bezirksgerichte Oberlaibach wird
kund gemach;'.

Es sly in die erccmive Feiloietung der dem
Hr. Georg Hrovalin gehörigen, zu Veid »ubHaus
Vir. 6 liegenden, im Grundbuche der gewesenen
Herrscha't Hreudenlhal »uk Urd. Nr. 10 voltommen»
den, und laut SchätzungbprololvU vom 21. Oclv'
ber 1Ü50, Z. I 9 l 8 , gerichtlich aus 3947 fl. 25 tr.
bcwrrthelcl! Hubrealitat und der laut Pjanduilgb«
Relation vom 21. November 16^l9, Z. ^.8?4, nm
tstcuiiven Pfandrechte belegten , und laut Schähuligs--
proiocolles auf 98 fi. bewerteten Fahrxisse, al6:
2 Pferre, 2 Kühe, 40 Rentner Heu und ^ Pjerd°
gefchiilt, wegen aus d«m gerichtlichen Veigleiche
vom 21. December 1648, Z. 264», der Kirche S i .
Margaret zu Boroumca schuldigen 96 y. 15 k̂ .
sammc den c>om 31. März «849 gerechneten bis zur
Zahlung lausenden 5 ^ , Velz>.gs^insell «. «. e. g«'
williget, und zu deren Vornahme die Tags<ltzungel>
auf den 7, und 22. April, 5. Ma i mW 10. Junl
»65l . jedesmal Vormntagä 9 Uhr m weo der ljiea»
liiät zu Verd mit dcm Ansätze angeotbl.et worden,
daß die Realität bei del, zwel eisten Tag>atzungen,
die Fährnisse bei der erste», Tagsayung nur um ode,
über ocn Schätzungswert!), Die.'ttealuac b<l dl l dlit-
len, die Fährnisse dei der zweiten aber auch unter
demselben hicua„gtgeoen werden.

Hiezu werden die Kauflustigen mit dem Beisatze
eingeladen, daß das Echätzungsproloccll, die ilicita»
lionsbetingnisse und der neueste Grundduchserlract
zu Jedermanns Hinsicht ln den gewöhnlichen Am s
stunden hieramts bereit liegt.

K. k. Bezirksgericht Oberlaibach am 5. Dccem»
ber 1850.

Z. 319. (3) Nr. 671.
E d i c t .

Von dem k. t. Bezirksgelichle Umgebung Lai-
bachs wird hiemic bekannt gegeben:

<ss sey auf Ansuchen des Hrn. Johann Ogrinz
von Dule, in die ereculive Zeildieiuna. der, dem
Franz Strojan gehörigen, zu Dult «ul, (äonjcrlpi.
Nr. 1 liegenden, im Grundbuch« d̂ ,r voibejlandenen
Herrschaft Auersperg »uli Urb. Nr. 5^1 und R m .
Nr. 234 vorkommenden, gerichllich aus 4020 ft.
50 kr. geschätzten Ganzriude gewiUiget worden, und
daß zu diesem Ende diri Feiibielun^scagsahu^gen,
und zwar aus den 24. i l pn l , 2 i . Ma i und l s .
Juni I. I . mil dem Bemerken angeordnet worden,
daß bei der ccsten und zweiten Tagsatzung die
erwähnte Ganzhude nur um oder über den Schäl»
zungswerth, bei der drillen aber auch unter dem-
Itlben hintangegeben wird.

Die lillllationsbedinglnsse, das Schähun^spro.
tocoll und der neueste GlUlldbuchseitlüct legen hl t l '
amis zur Einsicht.

H. K. Bezirks'Geiicht Umgcbung öalbachs am
31. Iamnr 1»5i.

Der k. k> BeznkS, ichler:
H e l n r i ch e r.

Z. 320. (3) Nr. 6^35.
E d i l t.

Von dem k. k. Bezirksgerichte Umgebung Lai-
bachs wird bekannt gemacht!

Cs habe in der tzreculionssache der Maria
Babnik und Johann Gregorz, Volmünder der min-
derj. Marl in Babnikfchen älinder von Sello bei
Panze, mit dießgerichilichem Bescheide vom 19.
August l. I>, Z. 6335, in die er.elutlve Fellbietung
der, dem Joseph Ekubic gehörigen, zu Panze »«l,
löorisc. Nr. 8 Negenden, im Grundbuch« d«r Graf
schaft Auersperg und dcm incorporiiten Gült S t .
(ianlial, 8,il) Urb. Nr. 2« und R<tf. Nr. 8 l6 vor»
kommenden, gerlchllich aus l u l l fi. »0. kr. berver-
lheien Ganzhubc, wegen schultigen »62 fi. <:. ». c.
gewilliget, und zur Vornahme derzelden die drei
Feilbielungstermine auf den 25. Apri l , 2«. Ma i
und 26 Juni 18Z1, jedtimal von 9 diS 12 Uhr

!ü lo<l> oer ii^ealuai ml l 0tm ^>el!>,tze ungeolduei,
daß obige Ganzhube nur bli der drillen Feilbietung
unter dcm Schätzungswerthe hintangegeben werde.

Der '?rundbuchsertra<t, das Schätzungsvroto»
cull und die iücitalionbbedingm'sse können täglich
hieramts eingesehen werden.

K. K. Bezirks. Gericht Umgebung Laibachs
^m 19. August 1850.

Der k. k. Bezittsrichter:
H e i n r i c h e r .

3. 309. (3) Nr. 890.
E d i c t .

Voi, dem t. k. Bezuks-CoUegialgerichte Krain»
bürg wird hiemil bekannt gemacht: Das k- k. Lan-
dtägericht ^u Laibach habe mil Erlaß vom 25. F«.
bruar l. I . , >i>r. «5« , die lcdige Mariana Widm^r
von Kralndurg für iirsiinüg zu erklären und wegen
Irrsinnes unlei Curalel zu setzen befunden, und eS
sey der Herr Johann Marenlzhizh von Kralirburg
als Kurator für selbe au'gestellt worden.

K. k. Bezirtä- Eoütgialgericht Krainburg am
.i . März 1851. » « ' "

Der k. k. Bez. Richler:
B r ü n n e r.

Z. 337. ( l ) Nr. 258.

E d i c t .
Vom k. k. Bezirksgerichte Klagenfurt I I . Sec-

lion wire bekannt gemacht:
<5s sey über Ansuchen des Herrn Dr. Alois

Hussa und der Frau Anna v. Drcer M Herein«
> brniguiig eines (Zapilals pr. 15000 fl. (5. M . sammt
'liebenverbitidlichktiten mil Bescheid uo,n 4. Viäiz
b. I . , Zahl 348, ln die erecutive Versteigerung deö
landläfiichtn Guies Neuhausel sammt lunllu» in>
«lru t̂».»» gcwilliget, und h>e>,u die Tagsahung auf

den 24. Apri l ,
>, 24. Mai und
« 18. Juni d. I .

zjolmittags von 11 bs ,2 Uhr mit dem Anhang«
vor diesem k. k. Bezirksgerichte anberaumt worden,
daß dieses Gut , falls es bti der ersten oder zweiten
VllsteigcrungH.Tagsahung u-7» den gerichllich erho.
le„en ^chätzu.gswerth pr. 25.242 fi. 25 ' / , kr.
(ä. M . oder dalüder nicht an Mann gebracht wer.
ben sollie, del dem d»men Verstcigerungs. Termine
auch unter demselben vc»tauft werden wülde.

I n dieser Schätzungssumme ist auch der Werth
des tuinlu» lN8tsuctu8 mit 743 fi. 43 kr. E. M. ,
daS Grundenilastungs', Entschädigung.- und Adlö.
sungs'ü^pilal sür die aufgehobenen Uldarial'Nuhun«
gen mit 6962 fi. 13'/°, kr. <Z. M , darin das Cap»,
tal sür die früher bezogenen Lautemial ^ Gefalle mit
2156 fi. 40 kr. <i. M . esithallen, daher sich ver
Healwerch des Gutes Neuhauiel nur auf die Summe
von »3379 ss. 4<)^ kr. (i. M . berechnet.

Z)>is Gut Äteuyaus ist in der Bezirkshaupt-
Mannschaft Völkerma'kl, Pfarre Schwadegg, am
»echien Drauufer ganz nahe an der von Bleiburg
über Läufiliig n>>ch Unierdr^uburg und Windischgratz
führenden BezilkZstraße gelegen und von ber Stadt
Klagensurt 7, von der Stadr Völkelmarkl 4 und
von der Stadt Bleiburg l Meile elilsernl.

Hiczu gehören außer dem herrschaftlichen Schlosst,
ten Wi lN schaflSgcväuden und der v«r wenigen Iah^
ren gan,, neu tibaulcn Schmiedbehausung

a» Aeckeil, . . . . 32 Joch 48U lü Klaft.
" Wiesen . . . . 14 . H57 , v
» kleine Garten . . — „ 88l »
» große Gärten . . 2 „ 1423 ^ ,
» Weingärten . . . 3 « 1533 » ^
., Weiden . . . 2 » 10l5 , ,
» Walbungen, die theils

kahl abgelt'ebeli, lheils
noch mit schlagbarem
Holze bewachsen sind 13l p l487 « «

zusammen . . t 8 8 ^ 987 « »
Die Aeck er silid vollkommen arrondirr, haben

einen liefen Lehmboren, und sind zum Anbaue aller
Ho'merqattungen geeignet.

Die Wiesen sind zweimähdlg, wasselleitig,
und geben fast durchgehends süßes Futter. ,

Die G a r t e n sind mit dem edelsten Kernobste
besetzt, und mit süßem Fuller bewachsen.

Die W e i n g ä r t e n sind mit den vorzüglich,
sten Traubensorten bepflanzt. und liefern in frucht
baren Jahren 8 — 1 0 Halbstarlin gut trinlva««
itandwtin, übngcns sind dieselben bedeutend ver>
wahilost und erfordern eme kräftige Nachh'lke-

D,e Licitationsbedingnisse, di« Satzung und
der Lastenstand, tonnen sowohl bei dlesem Bezukz.
gerichte als auch in der Kanzlei des Herrn Dr. An.
dreas Koller eingesehen werden; nur wird bem«rtt,
daß ieter Licitam vor seinem Anoote der L,c,lationse
Commission als Vadium ren Betrag von 2600 si.
M M . zu erlegen, und der Melstwter nach Recht«,
kraft der Meistbolverlhellung dle Forderung der
l5,ccltion«sühl«r, »n soweit sie zur Zahlung ange^
wiesen seyn wird, sogleich zu berichtigen habe.

Klagenfult den «. März l 8 2 l .


